
Obstbaumschnittkurs  in  der
Ökologiestation
Jeder Obstbaum braucht einen Schnitt. Im Seminar am Freitag,
21.02.2025,  15:00  –  18:00  Uhr  werden  die  Grundlagen  des
Obstbaumschnitts vermittelt. Nach einem Einführungsvortrag in
der Ökologiestation werden bei einem Rundgang über das Gelände
die vorgestellten Kenntnisse wiederholt und der Schnitt und
die  Anwendung  der  Schnittwerkzeuge  exemplarisch  vorgeführt.
Insbesondere  werden  die  verschiedenen  Kronenformen  der
Obstbäume  und  die  Erziehungsziele  des  Obstbaumschnitts
erläutert.

Der Kurs kostet 10 Euro. Bitte bringen Sie festes Schuhwerk
und wetterfeste Kleidung mit. Anmeldungen bitte bis zum 12.02.
an Sandrine Seth, 02389 980911, sandrine.seth@uwz-westfalen.de

40. Internationaler Frauentag
in Bergkamen: Kunstaktion zur
Feier der Gleichberechtigung
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Jasmin Lebaci. Foto: Uwe Ernst

Am Sonntag, 9. März 2025 jährt sich zum 40. Mal die Feier des
Internationalen Frauentag in Bergkamen. Unter dem Motto „40
Jahre laut“ setzen engagierte BergkamenerInnen ein Statement
für die Gleichberechtigung. Sie ermutigen, sich nach wie vor
für  die  Geschlechtergerechtigkeit  einzusetzen  –  sind  dabei
keineswegs leise und verschaffen sich und ihren Anliegen auf
unterschiedliche  Weise  stetig  Gehör.  Zu  diesem  besonderen
Jubiläum wird in Bergkamen eine außergewöhnliche Kunstaktion
stattfinden,  die  die  Errungenschaften  und  den  Kampf  der
starken  und  lauten  Frauen  der  Vergangenheit  für  die
Gleichberechtigung  von  Frauen  würdigt.

Zwei  talentierte  Künstlerinnen  aus  NRW  haben  sich  für
dieses  einzigartige  Projekt  zusammengefunden  und  werden
gemeinsam  die  Wand  am  Treppenaufgang  des  Stadtmarktes
künstlerisch gestalten. Die in Bergkamen lebende Künstlerin
und Grafikerin Jasmin Lebaci und die Düsseldorfer Künstlerin
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Vera  Vorneweg  haben  sich  mit  bedeutenden  Frauen  der
Vergangenheit  beschäftigt,  die  sich  zeit  ihres  Lebens
politisch,  aktivistisch  oder  künstlerisch  für
Gleichberechtigung eingesetzt haben. Im Rahmen der Kunstaktion
werden diese weiblichen Lebensläufe mithilfe von Text und Bild
sichtbar  gemacht  und  monumentalisiert.  Die  künstlerischen
Arbeiten an der Wand finden an insgesamt drei Tagen statt, an
denen  die  Öffentlichkeit  herzlich  eingeladen  ist,  den
kreativen  Prozess  zu  beobachten  und  sich  inspirieren  zu
lassen. Die genauen Termine sind:

Dienstag, 04.02.2025 von 13.00 Uhr – 17.00 Uhr

Dienstag, 18.02.2025 von 13.00 Uhr – 17.00 Uhr

Dienstag, 25.02.2025 von 13.00 Uhr – 17.00 Uhr

Die offizielle Übergabe des Kunstwerks an die Vertreter der
Stadt wird am Samstag

den  08.  März  2025,  um  13.00  Uhr  auf  dem  Stadtmarkt
stattfinden.

Dieses  Projekt  bietet  eine  wunderbare  Gelegenheit,  die
Bedeutung des Weltfrauentags zu feiern und das Engagement für
Gleichberechtigung und Frauenrechte zu stärken. Das Projekt
ist  eine  Zusammenarbeit  der  Gleichstellungsbeauftragten  der
Stadt Bergkamen, des Kulturreferates und des Kultursekretariat
NRW Gütersloh.

Vera Vorneweg lebt als freie Schriftstellerin und Künstlerin
in Düsseldorf. Nach ihrem Debüt „Kein Wort zurück“ (2022)
arbeitet  sie  seit  2020  mit  Text  im  öffentlichen  Raum  und
beschreibt  alternative  Flächen  wie  Stühle,  Tische,  Steine,
Wände und Container. Mit ihren großflächigen sozialen Text-
Installationen, in denen die passierenden Menschen zu einem
Teil des Kunstwerks werden, prägt sie maßgeblich den Bereich
der Visuellen Prosa. Sie erhielt mehrere Preise, darunter den
Harald-Gerlach-Preis (2019) und den Literatur-Förderpreis der



Stadt  Düsseldorf  (2022).  Seit  2022  kuratiert  sie  den
„Kunstkiosk“, eine Veranstaltungsreihe zur Visuellen Poesie.

Jasmin Lebaci, auch bekannt als MIAMI PUNK MACHINE, ist eine
in Bergkamen lebende Grafikerin und Künstlerin. Nach ihrem
Abschluss  als  Mediengestalterin  studierte  sie
Kommunikationsdesign  an  der  Hochschule  Düsseldorf.  Ihre
Arbeiten sind geprägt von Melancholie, Wahnsinn und Hoffnung
und  thematisieren  Tabus  sowie  Andersartigkeiten.  Sie
beschäftigt sich mit psychologischen Grenzzuständen und der
Ergründung  „vermeintlich“  fremder  Welten.  Die  Gemälde  der
Künstlerin  befinden  sich  deutschland-  und  europaweit  in
Privatbesitz.


